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Pfarradministrator 
Gregor Korgul
Burgdorf
034 422 22 95
Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
034 422 22 95
Leitender Priester 
Georges Schwickerath
Bischofsvikar 
032 321 33 60
Pfarrer 
Donsy Adichiyil
Utzenstorf 
pfarrer@kathutzenstorf.ch 
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau 
peter.daniels@kathbern.ch 
034 402 20 82
Missionario 
Gregor Korgul
Burgdorf 
missione@kath-burgdorf.ch 
034 422 54 20

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12 
034 422 22 95 
www.kath-burgdorf.ch 
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30 
Burgdorfer Schulferien: 
Di–Do 08.30–11.30

Pastoralraum 
Emmental

Sonntag, 8. Februar
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Eucharistiefeier, G. Korgul 

Kollekte: Beratungsstelle 
für Sans-Papiers

Dienstag, 10. Februar
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 11. Februar
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Sonntag, 15. Februar
09.00	 Santa Messa, 

M. Podchajski
11.00	 Eucharistiefeier, T. Müller 

Kollekte: Don Bosco 
Jugendhilfe Weltweit

Dienstag, 17. Februar
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 18. Februar
18.00	 Rosenkranz kroatisch
19.00	 Eucharistiefeier 

Aschermittwoch dt/ital, 
G. Korgul und M. Tanner 
Kollekte: Fastenaktion 
Projekt Indien

Donnerstag, 19. Februar
14.15	 Seniorenchörli
Freitag, 20. Februar
19.00	 Ökumenische Taizé-Feier, 

M. Dubach und 
D. Schödler

Begrüssungsgottesdienst

Am Sonntag, 11. Januar, wurde 
unser neuer Pfarradministrator 
Gregor Korgul im Gottesdienst 
feierlich begrüsst. Es war eine 
Freude, so viele Menschen in 
diesem Gottesdienst zu begrüs-
sen. Ihre Teilnahme machte die-
sen Tag zu etwas Besonderem. 
Herzlichen Dank!

Foto: Leonie Bauer

Aschermittwoch – Fastenzeit 

Mittwoch, 18. Februar, 19.00
Beginnen Sie mit uns die Fasten-
zeit in der Feier zu Aschermitt-
woch und dem Empfang des 
Aschenkreuzes. Das äussere Zei-
chen soll uns innerlich stärken, 
um uns in der Fastenzeit vermehrt 
auf Gott und seine Gegenwart 
in unserem Alltag auszurichten 
und zu konzentrieren.
Entschleunigen wir in der Fasten
zeit, nehmen wir uns etwas Zeit 
für unsere Seele, verzichten wir 
auf Unwesentliches und Überflüs
siges, konzentrieren wir uns auf 
Wesentliches. Geben wir der See- 
le Raum und Zeit, Kraft aus der 
Stille und Besinnung zu schöpfen. 
Besinnliche Momente helfen uns 
dabei. Spirituelle Angebote 
dazu finden Sie auf unserem 
Flyer zur Fastenzeit und Ostern.

Fastenaktion –  
Projekt in Indien

Mit Kollekten und Ihrer Spende 
an die Fastenaktion unterstützen 
wir in diesem Jahr das Projekt in 
Indien: Mit eigener Kraft aus der 
Abhängigkeit. Dadurch werden 
Menschen gestärkt, sich aus der 
Schuldsklavenschaft zu befreien. 
Weitere Infos finden Sie auf der 
Homepage von Fastenaktion: 
https://fastenaktion.ch/landes-
programm/indien/ und bei der 
Infotafel in der Kirche. Danke für 
Ihr Interesse und Ihre grosszügi-
ge Unterstützung.

Foto: Fastenaktion

Ökumenische Taizé-Feier

Freitag, 20. Februar, 19.00, in 
der katholischen Kirche Burgdorf 
Lieder und Musik, Text und 
Stille – das Gospelensemble 
«Stimmlisch» umrahmt die Feier 
mit seinen Klängen.

Todesfall

25. Dezember: Rosa Maria 
Brunner (*1935), zuletzt wohn-
haft in Burgdorf
Gott schenke der Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung,  
den Hinterbliebenen Hoffnung 
und Trost.Foto: Gaby Aebersold-Joss

Funkelnde Gegenwelt Gottes

«Ich weigere mich, zu glauben, 
dass die Welt ohne Gott besser, 
schöner oder gerechter wäre. 
Vielmehr bin ich davon überzeugt,  
dass viele unserer Probleme nicht  
über Nacht verschwinden, aber 
doch ihren Schrecken verlieren 
würden, wenn sich wieder mehr 
Menschen auf die funkelnde Ge- 
genwelt Gottes einlassen würden,  
wo alles seinen Platz hat, was 
sonst an den Rand gedrängt 
wird, auch das Leise, Unschein-

bare. Wo andere Dinge zählen 
und andere Gesetze gelten. Wo 
man aufrichtig hoffen darf, dass 
das Gute belohnt und das Böse 
bestraft wird. Wo sich eine Liebe 
erfahren lässt, die von keiner 
Kränkung bedroht ist. […] 
Mein Glaube ist diese Gegen-
welt, eine Unterbrechung des 
Alltags, ein Wechsel der Per
spektive, eine Sphäre der Hoff-
nung. Das Ego hat Pause, in den 
Schatten gestellt von einem, der 
Ruhe und Kraft schenkt, bevor 
man sich wieder raustraut, in den  
Stress und den Druck – was man 
halt so Freiheit nennt.»

Diesen Text von Tobias Haberl 
habe ich in «meinem» Advents-
kalender* gelesen. Einmal, zwei-
mal … – immer wieder. Er wirkt 
faszinierend und zugleich beru-
higend und wohltuend auf mich: 
ein Glaube, «wo alles seinen 
Platz hat … auch das Leise, Unsi-
chere, Unscheinbare». Den ei-
genen Glauben «als eine Unter
brechung des Alltags zu sehen, 
als einen Wechsel der Perspek
tive». Und für mich quasi das 
Tüpfelchen auf dem i: als eine 
«Sphäre der Hoffnung». Das 
zeichnet unseren christlichen 
Glauben doch aus, auch dort 
noch hoffnungsvoll zu sein, wo 
alles hoffnungslos erscheint.
Ich wünsche uns allen, diesen 
ermutigenden, hoffnungsvollen 
Blick, welcher Ängsten und 
Nöten die Stirn bieten kann!
Gaby Aebersold-Joss

* der Andere Advent (Verein tecum)


